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Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 

1. Stadtgesellschaft im Spiegel ihrer Milieus 

Milieus 
als Schlüssel zu Integration, Migration und Vielfalt 

Sinus-Milieus 

Quelle: Sinus Sociovision 2010 

Postrnateriell e 
10% 

Migranten-Milieus 
rvl igranten-Anteil Deutschland: 19% 

Adaptiv 
Bürgerliche 

16% 

Entw rzelte 
9% 

Quelle: Stud ie Migranten- ~" ilieus 2008 
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Bürgerliche Sinus-!Mil":eus.: 15% 

Lebensstil und Wohnen 

• Btlrgerl:iche Mitte 

• Die bürgerliche Generation 
der 90er Jahre/heute 

• Statusorientierter Mainstream 

• Neue Bürger:iichkeit: Hevival 
preußischer Sekundärtugenden 

• Ressentiments gegenOber 
,,Aso-zialen' und auch 
,,Ausländern" 

• FamiHenfreundlichkei1 wichtig 

• Suche nach sozialem 
r'l1i tein-ander in Nachbarschaft, 
vs Anonymität 

• Wenn Mobil ität (A:lter!) es 
er-Iaubt Wegzug aus 
Qua·rtieren die nkippenR 

2. Bürgerliche Milieus 1/2 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
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IBü:rgerliche Migran1en-Milieus: 28% 

Statusori ent ierte 

• Ehrge,iziges, zielstrebiges Aufstiegs
Mi:lieu, das für sich und seine Kiinder 

etwas Besseres erreiChen will 

• Ziere: Materiteller Vvohtstand, Geld, 
Statussymbole, Sozjale 
Aner:kennung, Prestige 

Adapt iv-:Bül,rgerliche 

• Pragmatisc:he moderne Mitte, die 
nach sozial:er Integration und 
einem harmonischen Leben in 
gesicherten Verhältnissen strebt 

• Familie , gemütliches Zuhause 

• Optimismus und Zufriedenheit: 
Freiiheit und Selbstbesttmmung 

2. Bürgerliche Milieus 2/2 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 
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Trad it,i:onelle Siinus-Milieus: 2.3% 

Lebensstil und Wohnen 

- Trsclit ionsvervvurzelte, 
Konservative, (DDR-Nosta lgische) 

- Die bürgerliche Generation der 
Nachkriegsära 

• Ordnung, Sauberkeit, Pflicht 

• Sensibilität gegenüber 
unerfreuli chen Veränderungen in 
der Nachbarschaft, aber: trotz 
entsprechenden Unzu:friedenheiten 
sehf hohe BI:ei!betoleranz 

- Mob,ilität (Alter!) VS. Wegzug 

• M obtlitätJ Alter: Hohe Bedeutung 
von nah.etiegender Versorgungs
Infrastruktur (Einkaufen, Ärzte, 
Freizeit) 

2. Traditionelle Milieus 1/2 

Deutsche 
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Trad·Uonelle Mig.ranten-Milieus: 23% 

R,eligi6s-Ve rw urzelte 

• Archa isches, bä,uerUch g'eprägtes 
Milieu, verhaftet in Her:k:unftskultur 

• BelNahren der kulturel len I'dentität 

• Familienehre, re ligiöse Pflichten 

• Strikte Mora l und e.iserne 
Se I bstd ~szj pi in 

Tiraditionelle .A:rbeitJer 

• BI'Ue CoUar-Mj lieu der 
Arbeit smigranten, Deutschland ist 
zur 2. Heimat geworden 

• Wichtj,g sind befried igender 
Lebensstandardl, gesicherter 
Arbe it splatz , Absicheru:n9' im Alter 

• VlJerte : Traditione lle Familienwerte. 
soziale Gerecl1:tigk.eit 

2. Traditionelle Milieus 2/2 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 

Dr. Konrad Hummel: Stadtentwicklung und Perspektiven der Bürgergesellschaft
	
„Auf die Menschen kommt es an: Akteure und Adressaten der Selbsthilfe und der Selbsthilfeunterstützung“

Jahrestagung 31.5.-2.6.2010 in Hamburg © DAG SHG 2010, http://www.dag-shg.de Seite 6 von 17
	

http:http://www.dag-shg.de


 

7 

IPre'kä:re Si,nus-Milieus: 19% 

lebensstil und Wolhn,en 

• Konsum-Materialisten und 
Hedonisten 

• MOderne Unterschicht, zwischen 
Mi:thalten an Konsum-Standards 
und: der Protest- und Spaßkultur 
der Underdogs 

• Wohnen iin günstigen Lagen, 
Arrangement mit dem Möglichen 

• Ressentiments und Konflikt
potenziale, Abgrenzung Q!egen 
"Asoziale- Lind aLich ~Al.lsländer" 

• Ehre und Resp,ekt vs. 
schlechte' BiJdungs-1 
Arbeits-Perspektiven 

2. Prekäre Milieus 1/2 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 
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IPre'kä,re Migranten-Milieus: 24% 

'Entwurzelte 

• Sozial und kulturell entwurzeltes 
Milieu. das Problemfreiheit und 

Heimat I Identität sucht 
• Streben nach Geld, Ansehen und 

Konsum 

Hedonistisch-Subkulturel e 

• Unangepasstes Jugerldmilieu , 
SlIb-/Gegenkultli f 

• Gemeinschaft in 
Szenen und Gangs 

• Orientierung: Fun & Action , 
"FeiernD, Party, Konsumwerte 
(Auto. Kleidung, Multimed,ia) 

2. Prekäre Milieus 2/2 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 

Dr. Konrad Hummel: Stadtentwicklung und Perspektiven der Bürgergesellschaft
	
„Auf die Menschen kommt es an: Akteure und Adressaten der Selbsthilfe und der Selbsthilfeunterstützung“

Jahrestagung 31.5.-2.6.2010 in Hamburg © DAG SHG 2010, http://www.dag-shg.de Seite 8 von 17
	

http:http://www.dag-shg.de


 

9 

Lebensstil und Wohnen 

• Etabl ierte und Poslmateri'elle 

• Zwischen offenem Status
Bekenntnis und Understatement 

• Selbstverständnis als 
LeistungseJ ite bzw. als 
KultureHefi nteltektuelle ElFte 

• Wohnen in Bestlagen 
(sanierte Al~bauten . 

bü rg erl iclle Quarti;ere) 

• To,l·eranz ist gut, kulturelles 
Flair im Wo.hnumfeJd ist auch 
gut,. aber soziale Probleme 
sollen nicht vor der eigenen 
Haustür stattfinden 

2. Status-Milieus 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 
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Kreative Sinus-Mil ieus: 19% 

Lebensstil und Wohnen 

• r ... loderne Pertormer und 
Experimental tsten 

• Kreative Avantgard.e 

• Arbeit & Freizeit verschmelzen 

• Wohnen in il1ippen, lebendigen, 
urbanen Lagen: Trend-Quartiere 

• Hoch mobil, we ite 
A.kti,onsradien, Nachbarsc.hatt 
darf anonym sein 

• Tol.eranz und Integration von 

Viel:falt als gelebte Realität 

- Soziokulturell aktiv, Politik 
Jenseits von linKs und Rechts 

2. Kreative Milieus 1/2 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 
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,Kreative Migranten-Milieus: 24% 

Intel I e ktuell · Kosmopol itische 

• AUfgekl,ärtes, g lobal denkendes 
Bildungsmilieu 

• \,lVe ltoffene, multikulturelle 
Grundhaltung und vJelfäl:tigen 
intellektuellen Interessen 

Mult[kultureille Perfonmer 

• Junges. le is tungsori:entiertes Milieu 

mit b i-kultureUem 
Se rbstverstä ndnis 

• Identifikation mit westHchen 
Lebensstil 

• Str,eben nach beruflichem Erfolg 
und intensivem Leben 

2. Kreative Milieus 2/2 

Wladi 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
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Dr. Konrad Hummel: Stadtentwicklung und Perspektiven der Bürgergesellschaft
	
„Auf die Menschen kommt es an: Akteure und Adressaten der Selbsthilfe und der Selbsthilfeunterstützung“

Jahrestagung 31.5.-2.6.2010 in Hamburg © DAG SHG 2010, http://www.dag-shg.de Seite 11 von 17
	

http:http://www.dag-shg.de


 

12 

Karlsruhe 

3. Stadtprofil zu Stadtumland 1/2 

Die Milieus in Karlsruhe 
Sinus- und Migranten-Milieus 

Karlsruhe 
Migranten-Anteil: 40% 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 

D Schwach vertreten D Stark vertreten liiiI Schwach vertreten ~ Stark vertreten 

Quelle: microm 2010 Quelle: microm 2010 
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3. Stadtprofil zu Stadtumland 2/2 

Die Milieus im Landkreis Karlsruhe 
Sinus- und Migranten-Milieus 

Landkreis Karlsruhe Landkreis Karlsruhe 
Migranten-Anteil: 14% 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 

D Schwach vertreten D Stark vertreten liiiI Schwach vertreten BI Stark vertreten 

Quelle: microm 2010 Quelle: microm 2010 
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4. Prognosen der Milieuentwicklung 

Welche Milieugruppen nehmen ab bzw. zu? 

Ob er5Chich1tj 1 
Ob ere 

M ittels.ch icht 

M ittlere 2 
M ittels.ch icht 

Untere 
M ittelsch icht} 
Unterschi cht 

Soziale 
lage 

Grl.lnd
orientierl.l~ 

A 

Tradition ell e Werte 

Pflich terfüllung, 

Ordnung 

SinusB3 
KOIIISIJ m-Mate rialisten 

B 

Modernisi erung I 

Konsum-Hedonismus und Postmateria1rsmus 

••• Sehr ~tc\rkll'r Riic kgang Leichter Anstieg 

Starker Rlickgang 

leichter Rlickgang 

Starker Anstieg 

Sehr starker Anstieg 

sBC3 
isten 

C 

Modernisi erung 11 

Patch worlänq, 

Virtu.aJisieronq 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 
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O 
Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 

5. Zukunftsdimensionen 

Arbeit 
- Kreativität oder was? -

Familienstruktur 
- Netzwerk statt trautes Heim - Demografischer Wandel 

- Die Altershälfte wacht ... -

Kultureller Wandel 
- Eine Hälfte sucht Heimat ... - Bildungsstruktur 

- Die Bildungslücke klafft -

Einkommen 
- Die Mitte schrumpft -
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6. Voraussetzung für Engagement 

Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. 

Das "Viereck" einer 
ENGAGEMENTKULTUR der 

Die richtigen Motive/Werthaltungen ansprechen 

Kommunen 1. Motiv "Akzeptiert werden wollen" (71 %), Platz finden im gesell. 
Gefüge (Gestaltungswunsch) Was sind Erfolgsbedingungen 

(mehr als Ehrenamt, Selbsthilfe, 2. 
Bürgerbeteiligung allein ... ) 3. 

Motiv "Verpflichtet fühlen, helfen wollen ... " 
Motiv "Ich-Bezug, Leute kennenlernen ... " 

Eigensinn und Gemeinsinn 

wirkt. :. 
Sinnhaftigkeit und Spaß am Einsatz, aber nicht als reine 
"Dienstleistung" für Dritte (Ausbeutungsangstl "Versicherungsschutz") 

.. , · .. bängt ab 
V0.[l ... 

Die richtigen MethodenlVerfahren am richtigen Ort 
(l nstitution) 

1. Bevorzugt sind inklusive, niedrigschwellige 
Beteiligungsformen, sind aber oft weniger 
effizient und repräsentativ 

2. Möglich sind exklusiv-kooperative Verfahren, 
die verbindlicher sind, vor allem, wenn sie 
zugehend sind, Lernangebote 

3. Transparente Dokumentation, ohne 

" Führung/Leitung/Leadership in der Kommune 

1. Hilfreichster Stil: demokratisch-visionär 
2. Möglicher Stil: relativ autoritär-legalistisch, aber 

verlässlich-ei ndeutig 
3. Nicht hilfreicher Stil: wechselhaft, beliebig 

Hohe symbolische Autorität fürs Thema 
notwendig, aber keine Bürokratie, nicht 
wegdelegieren 

Beschönig, formeln / 

sucht sich die Milieus der Stadtgesellschaft* qßrOcksichtigt ... 
jeweilige Methode ' -...:--------------------------/ 

1. Die größten Leistungsträger sind Postmaterielle (60), Konservative 
(50), Bürgerliche Mitte und Aufsteiger (44) 

Es braucht Strategien, Orte, 
"Botschafter, Partner ... 

2. Widersprüchlich sind neben den "alten" Etablierten (43), die "neuen" 
Experimentalistischen (41), Hedonistischen (37) und Performer (34) 
mit Zeitproblemen 

3. Den Traditionellen (30), Nostalgischen (38) und Konsum
materialistischen (26) fehlt die "Vorstellungskraft" (= Vertrauen) 

16 * Die Zahlen ergeben sich aus der Summe von realem und potentiellem Engagement 
Zahlen aus europ, Studien und 

SIGMA-Analyse 2004 
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O 
Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V . .............................. 

7. Leitbilder einer Stadtentwicklung 

Die Krisen bewirken, ... 

• dass alle klassischen Entwürfe des guten Lebens relativiert werden 
müssen, 
• weshalb es "richtige Orte geben muss. Handlungsräume, wo jeder 
Entwurf eine partielle Erfüllung finden kann ... Empfänglichkeit für das 
lokale ... und das gute Leben im Detail liegt" (M. Walzer), 
• damit Städte "Ansammlungen von Menschen" bleiben können, die 
"hoffen, besser und glücklicher leben zu können" (G. Botero, 1589). 

1. Eigene Stadtgesellschaftsvielfalt wahrnehmen, anerkennen, wertschätzen. 
2. Jede Dominanz vermeiden und Austausch, Bewegung und Kooperation 

stärken. 
3. Die Chancen für künftige Leistungsträger (Familie, Kultur, Bildung, 

Demografie, Arbeit) stärken. 
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